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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED TOBIAS KINDERMANN

Schönbrunn — Vor zwei Monaten war
Spatenstich, nun sind rund die Hälfte der
30 Grundstücke im Neubaugebiet in
Schönbrunn verkauft. Weitere Termine
mit Interessenten bei Susanne und Ge-
rald Vetter, die selbst im Ort wohnen und
das rund 26.000 Quadratmeter große
Grundstück in einzelnen Parzellen an-
bieten, laufen gerade.

Spürt man angesichts steigender Infla-
tion, dem Krieg in der Ukraine und teu-
rer Energie mehr Zurückhaltung? Nein,
der Verkauf der Grundstücke läuft bisher
reibungslos. Rund 80 Personen hatten
sich in einer Liste vormerken lassen. Alle
füllten einen Fragebogen aus, damit sich
Vetters ein Bild davon machen konnten,
wer Interesse hat, hier zu bauen. Das
Ehepaar hatte 2019 die Grundstücke ge-
kauft, schon kurz danach gingen erste
Anfragen ein.

Schönbrunner hatten Erstkaufsrecht

Warum es zu der ungewöhnlichen Aktion
kam, dass ein Ehepaar ein Baugebiet er-
schließt und Grundstücke anbietet? Su-
sanne und Gerald Vetter war es wichtig,
vor allem Leute vor Ort zum Zuge lassen
zu kommen. Deshalb bekamen Einwoh-
ner von Schönbrunn die erste Chance,
sich einen Platz für ihr Haus zu sichern.

Diese Runde ist inzwischen abgeschlos-
sen. Das erste verkaufte Viertel wird von
Leuten bebaut, die bereits in dem kleinen
Ort bei Bad Staffelstein leben. „Wir hat-
ten Bedenken, dass sie bei einer Vergabe
etwa durch die Stadt nicht zum Zug kom-
men könnten“, sagt Susanne Vetter. Was
auch eine Rolle spielt: Vetters fragten
auch ab, wie das Interesse ist, sich am Le-
ben im Dorf zu beteiligen, etwa in Ver-
einen. „Wir wollen vermeiden, dass ein
Neubaugebiet so eine Art eigenes Ressort
wird.“

Rund drei Jahre hatte es gedauert, bis
die Planungen im September in ein Er-
schließungsfest für das Areal „Reundorf-
er Straße“ mündeten und feststand, wie
der Zuschnitt der Flächen ist. Zwischen
550 und 890 Quadratmeter groß sind die
Grundstücke. Der Quadratmeter Grund
kostet 185 Euro pro Quadratmeter. Nun
wird die Liste der möglichen Neubürger
weiter abgearbeitet.

Bislang ist nicht zu erkennen, dass die
momentane Lage Bauwillige abhält: „Es
ist wohl die Mischung, die man immer
hat: Viele planen das schon seit Jahren,
haben konkrete Vorstellungen und sind
gut vorbereitet, verfügen schon über Fi-
nanzierungszusagen. Andere wirken et-
was überrascht, dass wir sie tatsächlich
anrufen und haben noch wenig geplant.“
Das Thema „Bauen und Kosten“ werde

im Augenblick oft überzogen dargestellt.
„Man muss ja auch berücksichtigen, dass
die Mieten steigen. Außerdem ist so eine
Entscheidung etwas, was einen über
Jahrzehnte bindet. Und so weit kann man
ohnehin nicht in die Zukunft schauen.“
Nicht zuletzt sei man vielleicht auch
durch die niedrigen Zinsen in den ver-
gangenen Jahren verwöhnt gewesen.
„Als wir gebaut haben, lagen die Zinsen
noch höher als jetzt.“ Bis im neuen
Schönbrunner Baugebiet die ersten Häu-
ser stehen, wird noch etwas Zeit verge-
hen. Susanne Vetter rechnet damit, dass
das Anfang 2024 der Fall sein wird.

Preise für den Bau kaum gestiegen

Wolfgang Schubert-Raab, Geschäftsfüh-
rer des Bauunternehmens Raab aus Eb-
ensfeld, das die Grundstücke gerade er-
schließt, weist darauf hin, dass sich schon
jetzt die Preise für Neubauten wieder be-
ruhigt haben. Die Kosten für Baustoffe
hätten sich in vielen Bereichen wieder
normalisiert: „Die Preise für Stahl etwa
sind wieder auf dem Niveau von Dezem-
ber 2021.“ Auch Holz ist wieder so güns-
tig wie vor eineinhalb Jahren, Beton et-
was gestiegen, auch bedingt durch die
höheren Preise für Gas, das man zur Her-
stellung benötige. Auch Ziegel und Kalk-
sandstein hätten etwas angezogen.
„Doch in der Summe geht es hier nicht
um Zahlen, die das Bauen ruinös ma-
chen.“ Im Wohnungsbau für Senioren,
wie man zurzeit einige Projekte in Co-
burg umsetze, könne man weiter für
Preise knapp unter 4000 Euro pro Quad-
ratmeter anbieten. „Unternehmen die
bauen, setzen ihre Projekte auch weiter
um.“ Im Einfamilienhausbereich könnte
es dagegen in einzelnen Fällen anders
aussehen.

Alles fast wie gewohnt? Nicht ganz in
der Sparkasse Coburg-Lichtenfels spürt
man schon eine Unsicherheit bei den
Kunden. „Wir nehmen eine starke Ver-
änderung des Nachfrageverhaltens in der
Baufinanzierung wahr. Im zweiten Halb-
jahr 2022 wurden von den bayerischen
Sparkassen im Monatsdurchschnitt im
Vergleich zum Monatsdurchschnitt zum

ersten Halbjahr 2022 rund 37 Prozent
weniger Darlehenszusagen für neue Bau-
finanzierungen gemacht“, sagt Presse-
sprecherin Jana Lindner-Okrusch. Dies
sei nicht nur auf die gestiegenen Zinsen
zurückzuführen. „Einige unserer Kun-
den sehen die aktuellen Rahmenbedin-
gungen als zu unsicher für eine jetzige
Immobilieninvestition. Das bedeutet,
dass sich viele unserer Kunden grund-
sätzlich die Baufinanzierung leisten
könnten, aber es zum aktuellen Zeit-
punkt nicht wollen.“

In den letzten zehn Jahren hätten sich
die Zinsen stabil auf einem sehr niedrigen
Niveau bewegt. Das habe sich in den
letzten Wochen und Monaten schlagartig
geändert. Innerhalb kurzer Zeit hätten
sich die Bauzinsen, von einem außerge-
wöhnlich niedrigen Niveau kommend
von teilweise unter einem Prozent, in et-
wa vervierfacht. Immerhin: „Derzeit
verzeichnen wir keine Kreditausfälle, die
auf die aktuellen Rahmenbedingungen
zurückzuführen sind“, sagt Lindner-
Okrusch. Dies sei auch darauf zurückzu-
führen, dass man in der Vergangenheit
keine „Spitz auf Knopf“ Finanzierungen
begleitet habe. Das werde auch so blei-
ben.

Altenkunstadt — Ein Mitarbei-
ter eines Autohauses ist am
Dienstagmittag gegen 11.30
Uhr mit einem Ford Kuga eines
Kunden im Rahmen einer Pro-
befahrt auf der Staatsstraße
2203 von Burkheim in Rich-
tung Isling unterwegs gewesen.

Ausweichmanöver nötig

Hier kam ihm ein schwarzer
Skoda zu weit auf seiner Fahr-
spur entgegen, so dass der
Ford-Fahrer nach rechts aus-
weichen musste und einen
Leitpfosten streifte.

An dem Auto entstand da-
durch ein Sachschaden von et-
wa 7500 Euro. Der Unfallver-
ursacher setzte seine Fahrt un-
beirrt fort. Sachdienliche Hin-
weise zum schwarzen Skoda
Fabia aus dem Zulassungsbe-
reich Lichtenfels erbittet die
Polizei Lichtenfels unter Tel.
09571/9520-0. pol

Burgkunstadt — Ein Zugfahr-
gast hat am Sonntag den Schaff-
ner angegriffen, nachdem er
sich der Fahrkartenkontrolle
entziehen wollte. Gegen den
24-Jährigen erging auf Antrag
der Staatsanwaltschaft Coburg
Untersuchungshaftbefehl we-
gen eines versuchten Tötungs-
deliktes. Als am vergangenen
Sonntagmorgen auf der Bahnli-
nie von Lichtenfels nach Kulm-
bach in einem Zug die Fahr-
scheinkontrolle anstand, kam
es zu einem schweren Über-
griff. Der Kontrolleur hatte be-
merkt, dass sich ein junger
Mann offenbar in der Toilette
versteckt hatte, um so der
Überprüfung zu entgehen.

Einfach zu geschlagen

Beim nächsten Halt in Burg-
kunstadt sprach der Bahnbe-
dienstete den Verdächtigen an,
woraufhin dieser ihn mit einem
Fausthieb zu Boden schlug.
Anschließend brachte der
Mann seinem Opfer noch meh-
rere Tritte gegen den Kopf bei.
Durch das beherzte Eingreifen
weiterer Fahrgäste konnte der
Tatverdächtige schließlich
überwältigt und an die Polizei
übergeben werden.

Der angegriffene Zugschaff-
ner erlitt durch den Angriff
mittelschwere Verletzungen,
deren Behandlung ambulant
durchgeführt werden konnte.

Seitens der Staatsanwalt-
schaft Coburg und der Krimi-
nalpolizei Coburg wird nun we-
gen eines versuchten Tötungs-
deliktes ermittelt.

Nachdem Haftbefehl erlas-
sen wurde, sitzt der Beschul-
digte derweil in einer Justiz-
vollzugsanstalt ein. pol

Lichtenfels — Die nächste Sit-
zung des Lichtenfelser Stadtra-
tes findet am Montag, 14. No-
vember, um 17 Uhr, im der
Stadthalle statt.

Viel Redebedarf

Auf der Agenda stehen der
Breitbandausbau, die Beratung
und Beschlussfassung über den
Abschluss einer Zweckverein-

barung mit dem Landkreis
Lichtenfels zur Erfüllung der
gesetzlichen Aufgaben der
Städte, Märkte und Gemeinden
bei der Aus- und Fortbildung
auf dem Gebiet des Feuerwehr-
wesens sowie die Bedarfsmit-
teilung für die Städtebauförde-
rungsprogramme „Lebendige
Zentren“ und „Innen statt
außen“. red

Marktgraitz — Die Ortsstraße
„Zur Höh“ in Marktgraitz wird
im Bereich der Hausnummer
11 wegen dringender Repara-
turarbeiten an der Wasserlei-
tung am Donnerstag, 10. No-
vember, für den Gesamtver-
kehr gesperrt. red

Vierzehnheiligen — Die neuen
Pfarrgemeinderäte wurden im
März dieses Jahres gewählt. Für
viele Kirchenmitglieder ist es
eine Chance und ein Vertrau-
ensbeweis, wenn sie in den
Pfarrgemeinderat ihrer Ge-
meinde (wieder)gewählt oder
berufen wurden.

Sie sind dadurch beauftragt
worden, Kirche vor Ort aktiv

und zukunftsweisend mitzuge-
stalten. Viele andere engagieren
sich ebenfalls unermüdlich in
verschiedenster Art und Weise.

Impulse und Möglichkeiten

Pater Roberto Turyamureeba
bietet in einem besonderen Se-
minar anregende Impulse und
konkrete Möglichkeiten, wie
man seine Pfarrgemeinde welt-

kirchlich anspornt, lebendiger
zu werden.

Das Seminar findet am Sams-
tag, 26. November, von 9.30 bis
16 Uhr statt. Die Möglichkeit
zur Anmeldung und weitere In-
formationen bei den Bildungs-
und Tagungshäusern Vierzehn-
heiligen unter Tel. 09571/926-0,
E-Mail info@14hl.de oder
unter 14hl.de. red

Am Ortsrand von Schönbrunn Richtung
Reundorf entsteht gerade ein neues
Baugebiet. Foto: Tobias Kindermann

„Viele planen das schon
seit Jahren, haben
konkrete Vorstellungen
und sind gut vorbereitet,
verfügen schon über
Finanzierungszusagen. “

Es ist schon zu erkennen, wie die Straßen verlaufen werden. Foto: Tobias Kindermann

SUSANNE VETTER
Anbieterin der Grund-
stücke

WOHNEN Der Verkauf der 30 Grundstücke in Schönbrunn läuft reibungslos. Ein Vorteil für die neuen Besitzer:
Häuser bauen ist kaum teurer geworden. Dagegen sind die Zinsen für Darlehen deutlich angewachsen.

Baukrise, welche Krise?

Probefahrt
wird teuer

UNFALLFLUCHT

Brutaler
Angriff auf
Zugschaffner

FAUSTSCHLAG

RATHAUS

Breitbandausbau auf Agenda Straße „Zur
Höh“ gesperrt

BAUSTELLESEMINAR

Kirche und Gemeinde aktiv mitgestalten


